
VIPs für Corvey
Sonderausstellung: Schüler präsentieren W erke zu historischen Persönlichkeiten im 

Schloss Corvey, die für das Kloster und das Schloss von herausragender Bedeutung sind

An Historie interessiert: Die Schüler aus OWL präsentieren im Schloss Corvey die Ergebnisse ihres Forschungs-Workshops, wie die Darstellung 
des Heiligen Benedikt (Mitte). f o t o :  k a t r i n  S c h u b e r t

Von Katrin Schubert

■  Höxter. W er ist eigentlich 
der Heilige Benedikt? U nd was 
hat Odysseus mit Corvey zu 
tun? M it diesen und weiteren 
Fragen haben sich Schüler aus 
ganz OWL in einem m ehrtä­
gigen außerschulischen
W orkshop „Historische For­
schungen in Corvey“ befasst. 
Ihre Ergebnisse präsentieren 
sie jetzt in einer Sonderaus­
stellung. Zehn Gymnasiasten 
aus den Jahrgangsstufen sie­
ben bis neun haben an dem 
W orkshop teilgenommen, der 
von der der Organisation

„Netzwerk H ochbegabung in 
OWL“ in Kooperation mit der 
Bezirksregierung Detm old und 
dem Gymnasium Brede in 
Brakei für besonders engagier­
te und interessierte Schüler o r­
ganisiert worden ist. Geför­
dert wurde das Projekt von der 
Familie-Osthushenrich-Stif- 
tung. Der W orkshop der O r­
ganisation „Netzwerk H och­
begabung in OWL“ fand jetzt 
bereits zum dritten Mal im 
Schloss Corvey statt.

In diesem Jahr haben sich 
die Teilnehmer unter der Lei­
tung der M useumspädagogin 
Annette Beckert mit histori­

schen Persönlichkeiten ausei- 
. nandergesetzt, die mit der Ge­
schichte des Klosters und des 
Schlosses Corvey verbunden 
sind. „Die Schüler haben sich 
bei einem ersten Treffen in die 
Literatur eingearbeitet, beim 
zweiten Teil des W orkshops 
gab es dann einen kreativen 
Teil“, erklärte Annette Be­
ckert. W ährend des kreativen 
Teils sind nicht nur einfalls­
reich gestaltete Inform ations­
tafeln entstanden, sondern 
auch detaillierte Rekonstruk­
tionen -  etwa die des m ittel­
alterlichen Klosters, die Len- 
nard Dewender und Dominik

Tebbe vom Gymnasium in Be­
verungen während ihrer Be­
schäftigung mit dem O rdens­
gründer Benedikt aus Ton und 
Papier angefertigt haben. „Die 
Schüler haben hier wirklich 
hart gearbeitet“, so Beckert. 
„Und ich bin begeistert von den 
Ergebnissen.“

Am Samstag fand dann der 
dritte und letzte Teil des 
W orkshops statt. Hier haben 
die Schüler die Ergebnisse ih­
ren Familien präsentiert. Die 
Sonderausstellung trägt den 
Titel „VIPs für Corvey“. Sie 
kann bis zum 17. Mai besucht 
werden.

Themen und Schwerpunkte
♦ Lennart Dewender und 
Dominik Tebbe (Gymnasi­
ums Beverungen) haben sich 
mit dem Ordensgründer 
Benedikt befasst und ein 
Modell des mittelalterlichen 
Klosters angefertigt.
♦ Lilli Heuschneider (Ein­
stiegsgymnasium Rheda- 
Wiedenbrück) und Karoline 
Füchsel (Janusz-Korcak-Ge- 
samtschule Gütersloh) prä­
sentieren ihre Forschungs­
ergebnisse zu Karl dem 
Großen.

♦ Mit dem Thema „Bau­
meister des Westwerks“ ha­
ben sich Lea Schlossarczyck 
(Brede Brakei) sowie Emil 
Ötting und Paula Borchers 
(Ratsgymnasium M inden) 
intensiv auseinandergesetzt.
♦ Lea Schlossarczyck zeigt 
ein Modell des Aachener 
Doms, das die Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten mit 
dem Corveyer Westwerk 
aufzeigt. Emil Ötting und 
Paula Borchers haben ver­
schiedene Architekturele­

mente aus Ton gefertigt, die 
die griechischen und röm i­
schen Einflüsse des West­
werks verdeutlichen.
♦ Über den Heiligen Ansgar 
informiert ein Plakat, das 
Eileen Lenz (M arianum 
W arburg) angefertigt hat. 
Auf einer selbstgemalten 
Karte zeigt sie die Stationen 
seiner Missionsreisen.
♦ Was Odysseus mit Corvey 
zu tun hat, zeigt ein Plakat 
der Siebtklässlerin Veronika 
Damm (Gymnasium Bün­

de). Sie hat sich die karolin­
gische W andmalerei an der 
Nordwand im Corveyer 
Westwerk genau angesehen 
und intensiv mit dem H o­
mer zugeschriebenen Epos 
„Odyssee“ auseinanderge­
setzt und viele Szenen daraus 
gemalt.
♦ Erika Braun (Gymnasium 
am M arkt Bünde) informiert 
in der Ausstellung über 
Hofmann von Fallersleben, 
den Bibliothekar in der 
Fürstlichen Bibliothek, (kas)
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